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M S. Donnerstag , den 5 Januar 1803 . 54 « Jahrgang .
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag. Anzeiger

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 50

AMsbyirK SlNShtlM UN - UMgMNg .

Einrückungsgebühr für die kleingespalten
Zeile oder deren Raum 10 Reklame

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Das Gesetz , die Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte betr . , vom 29 . März 1899 .

Vom praktischen Standpunkte aus erläutert durch
Rathschreiber L a u x .

In dem Gesetze vom 29 . März 1890 , die

Vorzugs - und Nnterpfandsrechle betreffnd , das
vom l . Juli 1890 an in Wirksamkeit getreten ist,
liegt in Bezug auf die Erwerbung von Vorzugs¬
und Unterpfandsrechten gegenüber den bis jetzt in
Geltung gewesenen landrechtiichen Bestimmungen
ein sehr wesentlicher Unterschied .

Das Gesetz ist als Uebergang zu den bezüg¬
lichen Bestimmungen des in Aussicht stehenden
bürgerlichen Gesetzbuches für das Deutsche Reich
zu betrachten .

Aus der Begründung zum Entwürfe obigen
Gesetzes sind folgende Stellen hervorzuheben :

„ Der Entwurf einer Grundbuchordnung für
das Deutsche Reich hat in der Absicht , die Weiler -

benützung der bisher geführten Bücher zu ermög¬
lichen , der Landesges - tzgebung mancherlei Konzes¬
sionen gemacht , ja sogar zugelasien , daß mehrere
bisher geführte Bücher in ihrer Gesamtheit als
Grundbuch im Sinne des bürgerlichen Gesetzbuchs
gellen können ; — er hat aber mit gutem Rechte
für unbedingt erforderlich erklärt , daß jedes Grund¬
stück in einem der Bücher ein Grundbuchblatt habe ,
mit anderen Worten , daß eins dieser Bücher nach
dem Realfoliensystem oder nach dem Personal¬
foliensystem geführt werde .

Die Voraussetzung trifft in Baden , wie über¬
haupt in den Ländern des französischen Rechtes
nicht zu , da sowohl die Grundbücher als die
Pfandvüchec nur nach chronologischer Ordnung ge¬
führt werden . Es ist keine Aussicht vorhanden ,
daß weitergehende , auch für diese Gebiete anwend¬
bare Konzessionen gemacht werden , und es ist vaher
davon auszugehen , daß in allen diesen Ländern

und insbesondere auch in Baden neue Grundbücher
anzulegen sind .

Die erste Vorbedingung zur Anlegung eines
Grundbuches im Sinne des künftigen Rechts , eine
sorgfältige Vermeffung und Kartirung der einzelnen
Grundstücke , verbunden mit der Ausstellung von
Lagerbüchern , wird voraussichtlich in allen Ge¬
markungen des Landes rechtzeitig erfüllt sein .

Es wird keine besondere Schwierigkeilen bieten ,
auf Grund der bisher geführten Bücher regelmäßig
mit Sicherheit zu ermitteln , welches die Eigen¬
tümer der einzelnen Grundstücke sind , bezw . wer
nach L . - R - .S . 1583 » zur rechtlichen Verfügung
über ein Grundstück befugt ist .

" —

Welche Wichtigkeit maßgebenden Ortes der
weitesten Verbreitung der Kenntnis dieses Gesetzes
beigemeffen wird , beweist der Umstand , daß ange -
ordnet worden ist, dasselbe vom Juli 1890 ab
in jeder Gemeinde des Landes an der Gemeinde -

Verkündigungstafel anzuschlagen und den Anschlag
bis zum 1 . Januar 1894 an der Verkündigungs¬
tafel zu belassen . Außerdem mußte im Laufe der
Jahre 1890 und 1893 eine Belehrung über den
wesentlichen Inhalt des Gesetzes in jeder Gemeinde - ,
beziehungsweise Bürgerausschußversammlung erteilt
werden .

Obwohl die Förmlichkeiten bis jetzt erfüllt wurden ,
insbesondere auch der vorgeschriebene Anschlag in
jedem Rathause sich vorfindet , ist bis jetzt doch
kaum vom hundertsten Teil der Beteiligten ge¬
schehen , was das Gesetz fordert und werden sich
Nachlässigkeiten durch Verluste , die auf viele Tau¬
sende zu veranschlagen sind , rächen .

Nachstehend sollen diejenigen gesetzlichen Be¬
stimmungen einer Erörterung unterzogen werden ,
deren Kenntnis jetzt besonders notwendig erscheint .

Nach § 1 des Gesetzes werden Vorzugsrechte
auf Liegenschaften , sowie gesetzliche und richterliche

llnterpfandsrechte nur dadurch wirksam , daß sie
auf bestimmte , inhaltlich des Grundbuches dem
Schuldner gehörige Liegenschaften und für bestimmte
Summen eingetragen werden .

Vorzugs - und Unterpfandsrechte , welche vor
dem 1 . Juli 1890 entstanden , aber nicht
auf bestimmte Liegenschaften und für bestimmte
Summen eingetragen sind , können auf Antrag des
Gläubigers , jedoch nur in der Zeit vor dem 1 .
Januar 1894 , auf bestimmte Liegenschaften
mit dem ihnen zukommenden , im Anträge zu be¬
zeichnenden Zeitrange eingetragen werden . Diese
Eintragung kann am Rande des ursprünglichen
Eintrags oder , wenn dieses untunlich ist, im laufen¬
den Psandbuche geschehen .

Betrachten wir zunächst , auf welche Weise man
am leichtesten in den Besitz eines Verzeichniffes
der Liegenschaften des Schuldners mit Angabe der
Stellen , wo solche im Grundbuchs eingetragen sind ,
kommt , so ist in erster Reihe zu berücksichtigen ,
daß hier nicht der Schuldner diejenige Person ist,
welche sich auf dem Rathause einfindet und dort
unter Vorlage von Erwerosurkunden ( Kaufbriefen ,
Teilzetteln rc .) um Beschreibung seiner Liegenschaften
und der daraus ruhenden Lasten nachsucht — wie
dies zur Erlangung eines sogenannten Verlag -

scheines zum Zwecke der Ausnahme von Kapitalien
der Fall ist — , sondern der Gläubiger ist ver¬
pflichtet . dem Pfandgerichle die erforderlichen Nach¬
weise zu liefern , und zwar nicht selten gegen den
Willen des Schuldners , dem auch sehr häufig
höchst gleichgiltig ist , in welcher Zeit der Gläubiger
in den Besitz der erforderlichen Liezenschaftsbe -

schreibung kommt .
An den Gemeinderat , unter Vorlage eines

richterlichen Urteils , das Verlangen zu stellen , es
solle dieser die dem Schuldner gehörigen Liegen¬
schaften beisetzen , ist unzulässig , und es sind die

Schwer gebüßt .
Eine Erzählung von Philipp Moreno .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Ihr
'

Leben in Gürlitz , an der Seite der
guten Tante Annette , floß einförmig , ruhig und
ohne jegliche Abwechselung dahin . Frau Voß¬
berg besaß ein kleines Vermögen , dessen Zinsen
zur Bestreitung der Lebensbedürfniffe beider ge¬
rade ausreichten ; Gertrud selber war so arm wie
eine Kirchenmaus , da ihr guter Vater , der Pfarr -
herr , nichts hinterlaffen hatte .

Man kann sich daher denken , welchen Eindruck
der plötzliche Glückswechsel auf das junge Mäd¬
chen hervorbrachte , als es sich Plötzlich heraus¬
stellte , daß sie die alleinige Erbin des Grafen
Hahn - Warnitz und somit rechtmäßige Eigen¬
tümerin der ausgedehnten Besitzungen desselben ,
sowie aller seiner aufgespeicherten und ängstlich
gehüteten Gelder und Kleinodien geworden war .

Die Gräfin war gestorben , als ihr Sohn Paul
neunzehn Jahre alt geworden war ; nach ihrem
Tode wurde der alte Graf noch menschenfeind¬
licher und noch geiziger , als er bisher gewesen ,
so daß er sich und seinem Sohn fast die notwen¬
digsten Lebensbedürfnisse versagte . Der lebens¬

frische junge Mann vermochte dies nicht lange zu
ertrage » ; von jeher schon hatte sein Wunsch hin¬
aus gestanden in die Welt , und da zwischen ihm
und seinem Vater nur wenig Sympathie herrschte ,
so wurde es ihm nicht schwer , demselben seine»
Entschluß , nicht nur Warnitz , sondern auch Meck¬
lenburg zu verlassen , kurz und bündig mitzu -
teilen , und zugleich sein mütterliches Erbteil zu
verlangen . Der alte Graf händigte ihm dasselbe ,
bestehend in einem Päckchen Wertpapiere , mürrisch
ein und Paul kehrte leichten Herzens den heimat¬
liche» Mauern den Rücken und schiffte sich ohne
Aufenthalt nach Amerika ein , wo damals gerade
der Bürgerkrieg zwischen den nördlichen und süd¬
lichen Staaten ausgebrochen war . Graf Paul
ergriff mit jugendlichem Enthusiasmus die Partei
der guten Sache , und so währte es nicht lang -,
bis er an der Spitze einer neugebildeten Kom¬

pagnie und voll hochfliegender Plane für die Zu¬
kunft ins Feld rückte .

Fünf Jahre vergingen und nur sehr filten
hatte ein Brief vom Sohne an den Vater und
umgekehrt den Weg über den Ocean gesunden .
Der alte Graf führte ein einsames , verlassenes
und beinahe elendes Leben , und so elend und ver¬
lassen wie dieses Leben war auch seine letzte
Stunde . Man fand ihn eines Morgens tot m

seinem Lehnstuhl , in den dürren , erkalteten Fingern
einen Brief hallend , den ein amerikanischer Di¬
visionsgeneral an ihn geschrieben . Der Brief
enthielt unter den Ausdrücken wärmster Teilnahme
die Nachricht , baß sein Sohn , der Colonel Graf
Paul von Hahn , in einer der letzten Schlachten
des Krieges gefallen sei, nachdem er seinen Na¬
men mit dem denkbar höchsten Ruhme bedeckt
habe .

Wenngleich der alte Graf sich anscheinend
niemals sonderlich viel aus seiner Gemahlin und
seinem Sohne gemacht hatte , so war diese Kunde
dennoch der Todesstreich kür ihn gewesen . Sein
Herz und seine Seele hatten nur an irdischem
Besitz gehangen , jetzt aber , als er vernahm , daß
fein einziger Sohn , sein irischer , lebensfroher
Knabe in der Blüte seiner jungen Jahre dahinge -
rafft worden war , vermochte er nicht weiterzuleben .

Nach dem Begräbnis des Grafen , welchem ,
neben dem benachbarten Gatsadel und ^ den Ver¬
tretern der Landstände , als die einzigen Hinter¬
bliebenen nächsten Verwandten nur Fräulein
Gertrud Voßberg und Frau Annette Voßberg
beiwohnten , fand die TestameniSeröffnung statt ,
bei welcher es sich herausstellle , daß Fräulein
Gertrud Voßberg zur Unwersalerbin eingesetzt
worden war .

J --n



Gemeindebehörden auch sehr häufig gar nicht in
der Lage , einem solchen Anträge sofort zu ent¬

sprechen ; der Gläubiger muß vielmehr , wie bereits
bemerkt , die Liegenschaften , auf die er sein Pfand¬
recht wahren will , bestimmt bezeichnen . Zur Aus¬

stellung von Zeugnifien über den Befitz von Liegen¬
schaften eines Schuldners mit Angaben der be¬

züglichen Stellen , wo sich das Eigentum einge¬
tragen findet , der daraus eingetragenen Psand -
und Vorzugsrechte und , wenn es verlangt werden
sollte , auch des Wertes der einzelnen Grundstücke ,
sind die Gemeinderäle verpstichlet . Es darf aber
nicht übersehen werden , daß die Gemeindebehörden
gewöhnlich kein Register über den Liegenschaftsbesitz
der einzelnen Einwohner besitzen und das Nach¬
schlagen in den einzelnen Büchern oft kaum aus¬
führbar ist, wenn der Grundeigentümer nicht selbst
die bezüglichen Urkunden vorlegi . (Schluß folgt .)

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 2 . Jan . Gestern , am Neujahrstag ,

nahmen der Groß Herzog und die Groß¬
herzogin , der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen , sowie der Erbgroß -

herzog und die Erbgroßherzogin an dem Gottes¬
dienst in der Schloßkirche Teil , welcher von dem

Oberhofprediger Ör . Helbing abgehalten wurde .
Darnach empfingen die Höchsten Herrschaften alle
die Glückwünsche des gesamten Hofstaates , woran

sich der Empfang der Mitglieder des Staatsmini¬
steriums unter Führung des Staatsministers Dr .
Turban anschloß , welcher die Glückwünsche des¬

selben zum Ausdruck brachte .
Berlin , 1 . Januar . Der Kaiser und die

Kaiserin empfingen heute Bormittag die Glück¬

wünsche ihrer nächsten Umgebung . Nach dem
Gottesdienst fand eine Cour statt , die der Reichs¬
kanzler eröffnet «. Nach der Cour empfing der
Kaiser die Botschafter , die kommandierenden Gene¬
rale und die Admirale . — Als der Kaiser mit
dem Prinzen Heinrich nach der Paroleausgabe im

Zeughause nach dem Schloß zurückkehrte , trat ein
Mann aus dem Publikum hervor und überreichte
eine Bittschrift , die Prinz Heinrich abnahm .

— 3 . Januar . Der Kaiser äußerte bei dem

Neujahrsempfang der kommandierenden Generäle ,
daß die Durchführung der beabsichtigten Heeres¬
reform für Deutschland eine militärische und po¬
litische Notwendigkeit sei . Er erwarte zuversichtlich ,
die Erkenntnis hiervon werde sich immer weiter

Bahn brechen . Ec stehe fest zu der von den
verbündeten Regierungen eingebrachten Vorlage .

— 2 . Jan . Der Börsen - Courier schreibt : In
der Ansprache an die kommandierenden Generale
erklärte der Kaiser bei dem Neujahrsempsang
sich sehr entschieden für die Militärvorlage in allen

Grundzügen . Mit starken Worten wandte sich der
Kaiser gegen die etwa in der Armee sich regende
Opposition , welche er als sträfliche Disziplinwidrig¬
keit auffaffen und zerschmettern werde .

— 2 . Jan . Der Obertribunalrat a . D . und

langjährige Abgeordnete PeterReichensperger
ist am letzten Abend des allen JahreS , 7 Uhr ,
gestorben . In dem Verstorbenen hat das Cen¬
trum ein bewährtes Parteimitglied , die katholische
Kirche einen unermüdlichen Vorkämpfer verloren .

Die Stipulationen des Erblassers waren kurz
und klar .

Der ganze Nachlaß sollte zunächst an seinen

Sohn , den Grafen Paul von Hahn -Warnitz , über¬

gehen . Sollte dieser jedoch nicht mehr am Leben
sein , aber einen legitimen Leibeserben hintcrlaffen
haben , bann siel das gesamte Erbe an diesen

letzteren . War Paul von Hahn unverheiratet und
somit ohne Nachkommenschaft gestorben , dann ging
der Nachlaß ganz und gar aus Gertrud Voßberg ,
geborenen Gräfin von Hahn - Warnitz , also auf
die leibliche Nichte des Verstorbenen , über .

Graf Paul war tot und hatte keine Nach¬
kommenschaft hinterlaffcn ; mithin war Gertrud
Voßberg nunmehr die unbestrittene Erbin der
reichen gräflich Hahn ' schen Hinterlaffenschaft .

Vor einigen Wochen war die junge Dame
mit der Tante Annette aus Gürlitz nach dem

Herrenhauie zu Warnitz übergesiedelt . Die Guts¬
beamten und die sonstigen höhern „ Unterlhanen "

hatten sich Grrgestellt und waren von der jungen
Herrin auf das freundlichste empfangen - worden ;
die benachbarten »Gutsherren und ihre Damen

hatten ihre Besuche teils angemcldet . teils bereits

gemacht , und so war das neue Leben mit einer
wahren Hochflut von Aufregungen und Ehren
über die junge Schloßherrin hereingebrochen , die

*

Die Leiche wird morgen in der kathol . Hedwigs -
kirche aufgebahrt . Am Mittwoch findet dort ein
feierliches Requiem statt . Graf Ballestrem wird einen
mit den Worten „ Unserem großen Vorkämpfer
und Altmeister " versehenen Kranz niederlegen .

— Ein militärischer Artikel in der Zeitschrift
„ Der Neue Kurs " bespricht das Ausfallthor
von Bel fort , das den Stützpunkt einer großen
Offensive Frankreichs gegen Süddeutschland bilde .
Der Artikel ist ohne Zweifel geschrieben worden ,
um Stimmung für die Militärvorlage zu machen .
Der Gedanke , daß Süddeutschland in erster Linie
bedroht ist, ist aber richtig . Darum hat man in
Süddeutschland den bisherigen Heeresverstärkungen
auch williger zugestimmt , als in Norddeutschland ,
zumal der Süden der wohlhabendere Teil des
Reiches ist .

Saarbrücken , 3 . Jan . Heute sind nur 6283
Mann angefahren , während 23000 streiken . Das
Schießen aus Revolvern dauert fort . Ein Berg¬
arbeiter wurde wegen Aufreizung verhaftet —
Seit gestern wird in sämtlichen Gruben nur auf
einer um 8 Uhr früh beginnenden und Nachmittags
um 4 Uhr schließenden Schicht gearbeitet , damit
die anfahreaden Arbeiter beffer geschützt werden
können .

Ausland .
Wien , 2 . Jan . Anton von Schmerling ,

welcher im Jahre 1848 Reichsminister , später
österreichischer Kabinetschef und der Schöpfer der
Februarverfaffung war , liegt im Sterben . — Die
Neujahrsbetrachtungen der hiesigen Blätter bekunden
hinsichtlich der inneren politischen Verhältnisie eine
gedrückte Stimmung . Bei der Umschau im
Auslande wird das Dichterwort citiert : „ Untröst¬
lich ist' s noch allerwärts .

" Dagegen werden die
wirtschaftliche und finanzielle Lage der Monarchie
etwas freundlicher aufgefaßt .

Amsterdam , 3 . Jan . In Sappemir , Provinz
Groningen , fand am Samstag abend eine A n -
sammlung von Sozialisten und Arbeitslosen
statt , welche durch Polizei und Militär zerstreut
wurde . Gestern wurde ein Soldat , der mit meh¬
reren anderen dem Angestellten einer Fabrik zum
Schutze beigegeben war , angegriffen und schwer
verletzt . Berittene Polizisten , welche zur Hilfe
heranrücklen , wurden verhöhnt und mit Steinen
beworfen . Dieselben gaben Feuer , wobei 5 Per¬
sonen verwundet und zwei gerötet wurden . Die
Rädelsführer sind verhaftet .

Paris , I . Jan . Beim Neujahrsempfang
beim Präsidenten Carnot brachte der päpstliche
Nuntius die Glückwünsche des diplomatischen Korps
dar . Carnot erwiderte , er danke für die im Inte¬
resse des Friedens und der Eintracht dargebrachten
Wünsche , sowie für die Glückwünsche für Frankreich .

Lissabon , 3 . Ja » . Gestern wurde hier ein
revolutionäres Manifest verbreitet .

Verschiedenes.
O Sinsheim, 1 . Januar . (Gewerbe - und

Industrie - Verein Sinsheim . ) Laut einer Bekannt¬
machung des Großh . Ministeriums des Innern
in Karlsruhe in Nr . 52 der „ Bad . Gewerbe -Zei -

sich jedoch ihrer Würden und ihrem Glück in
vollem Maße gewachsen zeigte . Sie dünkte sich
eine Königin , und wie eine Königin wollte sie
fortan mit den ihr verliehenen Mitteln nur das
Beste schaffen und wirken .

II .
Es währte nur kurze Zeit , da fühlte Gertrud

sich in ihrer neuen , glänzenden Lage bereits so
heimisch , als wäre sie von jeher die Herrin von

Warnitz gewesen . An den verstorbenen Vetter
Paul dachte sie mit innigstem Mitleid , und es
war eine ihrer ersten Handlungen , zum Gedächt¬
nis desselben an einer würdigen Stelle im Schloß¬
park ein schönes Marmorkreuz , umgeben von rei¬
chen , gärtnerischen Anlagen , errichten zu kaffen .

Die Gutsangehörigen , die Landleute und die
Arbeiter lernten die junge Herrin sehr bald lieb¬
gewinnen , die kurz vor dem Tode des Onkels
eben ihr zwanzigstes Jahr zurückgelegt hatte , und
daher sehr balo die Augen der Unverheirateten
unter den benachbarten Grundherren aus sich zu
ziehen begann .

Der dem Rittergut Warnitz zunächst gelegene
herrschaftliche Landbesitz gehörte seit Menschen -
altern den Baronen von Rohden ; derselbe war
noch ausgedehnter als der gräflich Hahn

'
sche ,

aber bei weitem nicht so reich an abwechselnden

tung
" sollen bei genügender Beteiligung folgende

Uebungskurse für Meister abgehalten werden :
1) In der Zeit vom 15 . bis 27 . Januar in der LandeS -
Gewcrbehalle in Karlsruhe für Schneidermeister ein
Lehrkurs im Zuschneiden . nach der Ebenhoch 'schen Me «
tbode . 2) In der Zeit vom 13 . bis 26 . Februar eben-
daselbst ein Kurs für Dekorationsmaler unter Leitung
der Großh . Kunstgewerbeschule . 3 ) In der Zeit vom
23 . bis 30 . Januar in Mannheim ein Kurs für Tape «
ziere unterLeitungdes Dekorationslehrcrs Schwinghemmer
von Stuttgart . 4 } Ferner wird bei genügender Be¬
teiligung in der Woche vom 6 . bis einschließlich 11 .
Februar in der Landes -Gewerbehalle unter Leitung der
Großh . chemisch-technischen Prüsungs - und Versuchsanstalt
unter Beizug eines Fachmannes ein Uebungskurs für
Gerbermeister abgehalten werden . Der Unterricht zer¬
fällt in einen theoretischen und einen praktischen Teil ,
der erstere befaßt sich vorwiegend mit den chemischen
Grundlagen der Gerberei , besonders den Vorgängen bei
Umwandlung von thicrischer Haut in Leder , sowie mit
Uebungen betreffend der Untersuchung von Gerbstoffen ,
Waffer und anderen Hilfsstoffen der Gerberei . Der
praktische Teil erstreckt sich aus die Anwendung der ver¬
schiedenen Gerbstoffe und Gerbmethoden und behandelt
die Herstellung verschiedener Ledergattungen im Beson -
deren . Minder bemittelten Meistern kann zur Bestreit¬
ung der Reise - und Aufenthaltskosten ein Zuschuß aus
Staatsmitteln bewilligt werden . Anmeldungen sind zu
den unter Ziffer 1 und 3 genannten Kursen bis zum
3 . d . Mts . bei dem Ministerium des Innern in Karls¬
ruhe , zu dem unter Ziffer 2 genannten bis zum 15 . d .
Mts . bei der Großh . Kunstgewerbeschule , die auf An¬
frage auch weitere Auskunft erteilen wird , durch Ver¬
mittelung der Gewerbevereine und , wo solche nicht be¬
stehen, der Großh . Bezirksämter , einzureichen , und zu
dem unter Ziffer 4 genannten Kurs bis zum 15 . d . Mts .
an die Großh . chemisch-technische Prüsungs - und Ver¬
suchsanstalt zu richten . Der Gewerbe - und Industrie -
Verein dahier nimmt Anmeldungen entgegen .

* Sinsheim , 4 . Januar . Die Cbristbaumfeier
mit Verlosung , welche die Kompagnie der Land -
sp ritze Nr . 1 am Montag in der Bierbrauerei
Hauck abhielt , darf zu den schönsten und best-

gelungenen Veranstaltungen dieser Art gezählt
werden . Schon bald nach 8 Uhr abends waren
beide Räume bis auf den letzten Platz gedrückt
vollbesetzt , so daß über manche der später kom¬
menden das „ Stand " recht verhängt werden mußte .
Die zunächst erfolgte Verlosung der durchweg schö¬
nen und zweckmäßigen Sachen gab mitunter zu
großer Heiterkeit Anlaß ; mehr noch aber die nach¬
folgende Versteigerung des reichbehangenen Christ¬
baumes , welche zudem noch der Korpskaffe den
schönen Erlös von über 29 Mark zusührte . Die
Zwischenpausen , wie die nackcherigen Stunden wur¬
den durch treffliche Vorträge der dem Korps an -

gehörigen Musikkcäfte der Morano ' scheu Kapelle
in angenehmster Weise ausgefüllt . Vielen und
guten Unterhaltungsstoff boten auch die während
des Abends zu Gehör gebrachten Reden und To¬
aste , von welchen namentlich diejenigen des Ver -

waltungsratsmitgliedes Herrn K . Blum den all¬
gemeinsten Beifall fanden . Erst lange nack Mit¬
ternacht trennte sich die Gesellschaft in fidelster
Stimmung und in dem Bewußtsein eines selten
schön verlebten Abends .

* Sinsheim , 4 . Jan . Wir konstatieren mit
Befriedigung , daß uns bis jetzt kein Unfall aus
unserem Bezirk infolge Schießens in der Neu¬

jahrsnacht bekannt geworden ist . Dagegen sind
die von auswärts einlaufenden Unglücksnachrichten
leider viel zahlreicher als in manch anderen Jahren .
Wir registrieren nachstehend nur die wesentlichsten

Naturschönheilen . Seinen Hauptreiz erhielt er durch
einen wafferreichen Fluß , der die Rohden 'schen
Ländereien von einem Ende zum andern durch¬
strömte und dann seine klaren Fluten in süd¬
westlicher Richtung der Elbe zuwälzte .

Die gegenwärtigen Besitzer von Plüskow , wie
der Stammsitz der Rohdens sich nannte , waren
die Baronin von Rohden und ihr bereits majo¬
renner Sohn , der Baron Lionel von Rohden . Die
Baronin hatte ihre junge Nachbarin auf Warnitz
bereits kennen gelernt und , von der offenherzigen
und ungekünstelten Liebenswürdigkeit derselben ge-

feffelt , auch sogleich Freundschaft mit ihr geschloffen .

„ Die Hahns und die Rohdens haben seit
Generationen im besten Einvernehmen miteinander

gestanden, " sagte die Baronin gelegentlich ihres
ersten Besuches aus Warnitz , „ es sind sogar eine

Anzahl Heiralsverbinduugen zwischen den beiden

Häusern geschloffen worden . Zu Lebzeiten des ver¬
storbenen Grafen ist ein näherer Verkehr aller¬

dings nicht gut möglich gewesen , da der menschen¬
scheue Herr sich von der Außenwelt gänzlich zurück¬
gezogen hatte . Es ist eigentlich merkwürdig , daß
wir beide , Sie ein junges Mädchen und ich eine
alte Frau , jetzt die einzigen Repräsentanten unserer
alten Familien sind .

"

( Fortsetzung folgt . ) *
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Fälle in besonderer Berücksichtigung des untere »
Landesteiles . In Eppingen verletzte sich ein sonst
sehr braver Bursche schwer am Arm , ein anderer
schob sich den Daumen , in Mühlbach ein junger
Mensch einen Finger ab ; das gleiche pasiierte einem
Burschen namens Nelson in Neckargemünd. In
Heidelberg wurde einem der Handballen zerrisien,
ein anderer sonstwie verletzt. Eine ziemlich schwere
Verletzung im Gesichl meldet man aus Schwetzin¬
gen . Ju Ellmendingen zerschmetterte sich ein jun¬
ger Mann drei Finger der linken Hand und in
Pforzheim drang dem Goldarbeiter Stirn eine
Revolverkugel in den Kopf und streckte ihn tot zu
Boden , der Polizeiwachtmeister Haas daselbst er¬
hielt einen Schuß in den Schenkel . Und all das
Sylvesternacht - Unheil in einem verhältnismäßig
kleinen Landesteil ! Wann werben die Leute ein¬
mal Vernunft annehmen ?

± Zuzcnhausen , 2 . Januar . Am Abend des
Neujahrstages veranstaltete unser Gesangverein
„Eintracht " im Gasthaus zur „Rose" eine
wohlgelungene Abend - Unterhaltung . Der
geräumige Saal , welcher von dem Besitzer , Herrn
I . Langlouis dem Vereine zur Verfügung ge¬
stellt war , faßte kaum die Zahl der erschienenen
Teilnehmer , unter denen besonders die Ehrenmit¬
glieder sich zahlreich etngefunden hatten . Nachdem
der Vereinsvorstand , Herr Friedrich Krauß ,
die Anwesenden im Namen des Vereins begrüßt
hatte , begann der Gesang . Sämtliche Nummern
des ausgegebenen Programms , sowohl die Volks¬
weisen als die einfachen Kunstgesänge , kamen mit
Sicherheit und Gefühl zum Vortrag . In Anbe¬
tracht der kurzen Zeit , seit welcher Herr Haupt¬
lehrer Clausing den Verein leitet , sowie in
Hinsicht aus die nicht unbedeutenden Schwierig¬
keiten , mit denen gerade ländliche Gesangvereine
zu kämpfen haben , darf das Resultat der gesang¬
lichen Leistungen des gestrigen Abends als ein wohl¬
gelungenes betrachtet werden . Es macht dem Di¬
rigenten wie den Sängern alle Ehre und möge
denselben ein Sporn sein , im neuen Jahre mit
neuem Eifer und Erfolg die edle Gottesgabe des
Gesanges in unserer Mitte zu pflegen ! Einen
besonderen Beifall erwarb sich an diesem Abend
Herr Unterlehrer Schilling durch Vortrag
einiger Volkslieder mit Variationen aus der Violrne
unter Klavierbegleitung . Die in der That das
Niveau des Gewöhnlichen weit übersteigenden Leist¬
ungen des jugendlichen Violinspielers entzückten
allgemein . Ebenso wurde den Darstellern bezw .
Sängern eines komischen Terzetts „ Die lustige
Gerichtssitzung"

, wobei die Lachmuskeln der Zu¬
schauer in Bewegung gesetzt wurden , rauschender
Beifall zu teil. Auch sei reicht vergessen , daß der
Gastgeber , Herr I . Langlouis , durch treffliche
Getränke sowie durch eine aufmerksame Bedienung
das Seine zum Gelingen des Abends beigetragen
hat. (Im gleichen Betreffe erhielten wir nach¬
träglich noch eine weitere Zusendung, welche wir
mit voraussichtlicher Zustimmung des geschätzten
Verfassers als erledigt betrachten . D . R .)

§ Epfendach , 2 . Jan . Eine schöne und unter¬
haltende Feier spielte sich gestern Abend im Gast¬
haus z . „Löwen" dahier ab , indem daselbst der
Gesangverein „Liedrrkcanz" seine Christbaum -
Verlosung veranstaltete , die auch ihren programm¬

mäßige» Verlauf nahm. Bei dichtbesetztem Raume
bewillkommte der Vorstand des Vereins , Herr
« . Führer , die Versammlung, indem er seiner
Freude Ausdruck gab für die überaus zahlreiche
Beteiligung . Nach einem paffenden EanzsSgruß,
vorgetragen durch den festgebenden Verein , hielt
der tüchtige und bewährte Dirigent deffelben, Herr
Lehrer Groß eine sinnreiche Ansprache. Unter
abwechselndem Gesänge und komischen Theateraus -
sührungen , welche allgemeine Heiterkeit erregten ,
wovon besonders das Stück „Der Grenadier auf
Wache am Weihnachtsabend " besondere Erwähn¬
ung verdient und alle LachmuSkeln anstrengte,
verstrichen die Stunden nur zu rasch. Die zur
Verlosung gelangten Gegenstände zeichneten sich
durch Mannigfaltigkeit und praktischen Wert aus .
Auch die Kaffe des Vereins erhielt einen ansehn¬
lichen Zuwachs durch das Ergebnis der sehr ani¬
mierten Christbaumversteigerung . Erst nach Mitter¬
nacht trennte man sich und zwar noch ungern ,
da die h . Hermandad auch ihr Recht geltend zu
machen suchte , mit dem Bewußtsein , einen heitern
genußreichen Abend verlebt zu haben . Wohlge¬
lungen in allen seinen Teilen wird er jn freudiger
Erinnerung bei allen Teilnehmern fortleben . Dem
Verein aber und besonders dem wackern und un¬
ermüdlichen Dirigenten , dcffen Thätigkeit die schön
verlebten Stunden hauptsächlich zuzuschreiben sind,
rufen wir ein fröhliches „Frisch auf" zu, in der
Hoffnung baldiger Wiederkehr ähnlicher Fest¬
lichkeiten .

* Rappenau, I . Jan . Jn der Nacht vom
Freitag auf Samstag wurden, laut „Hdr. Neckar -
Ztg." , einem hiesigen Gutspächtcr von zwei seiner
Dienstknechte fünf Sack Hafer entwendet . Um
sicher zu sein , versteckten sie die Frucht in dem
nahe gelegenen Hofe eines Gasthauses und boten
sie andern Tags verschiedenen Leuten , jedoch ver¬
geblich , zum Verkaufe an . Auf sofort erfolgte
Anzeige wurden die sauberen Dienstboten verhaftet
und sehen ihrer wohlverdienten Strafe entgegen.

— Der Taglöhner Bildstein in St . Ilgen,
der, wie schon gemeldet, vom Scheuergebälk stürzte ,
ist seinen Verletzungen inzwischen erlegen .

— Jn einem Hausgang zu Pforzheim fand
man neulich ein lebendes 14 Tage altes Kind
ausgesetzt. Die Thäterin , eine gewiffe Herrigel
aus Roßwaag bei Vaihingen , wurde ermittelt und
in Haft genommen.

— Am Neujahrstag Nachmittag wurden die
Kohlenhändler Rahm Eheleute in Freiburg tot
in ihrem Zimmer aufgefunden . Ohne Zweifel
liegt Erstickung durch Kohlengas vor .

— Vor einigen Tagen verbrühte sich in Wehr
ein 9 Monate altes Kind derart mit heißer Milch,
daß es alsbald starb .

— Bei einem zur Nachtzeit in Katterbach bei
Nagold ausgebrochenen Brande kamen drei Kin¬
der ums Leben . — Am Freitag Abend ertranken
bei Riedlingrn a . D . 67 Stück Schafe , die in
Folge eines „gemeinsamen Schreckens" auf die
dünne Eisdecke eines Altwaffers geraten waren .

— Ein orkanartiger Schneesturm wütet in
Nordschleswig. Es werden Verkehrsstockungen be¬
fürchtet . Die Ostseehäfen melden Hochwasser.

— Jn den Pyrenäen sind große Schnee -
massen gefallen, infolgedessen die Befestigungs¬

arbeiten in Spanien längs der französischen Grenze
eingestellt werden mußten.

— Am Neujahrstage entgleiste bei Castre«
(Frankreich ) ein Personenzug . wobei eS 2 Tote
und 15 Verwundete gab .

— Baron AlphonS Rothschild in Paris
hat der öffentlichen Armenpflege der Stadt eine
Million Franken überwiesen , deren Zinsen für
arme Wöchnerinnen bestimmt sind .

* Sinsheim , 3 . Jan . An Weihnachtsgeschenken
für Arme sind am gestrigen Tage 213 Mk . (wo»
runter 100 Mk. von der Familie Speiser ) und
48 Laib Brod auf dem Rathause abgeliefert wor¬
den , welches an 114 Arme verteilt wurde.

Sinsheim. Ergebnis des Schöffengerichts vom
Dienstag , 3 . Januar .

1 . In der Strafsache gegen Georg Vetter alt , Mau¬
rer von Hilsbach wegen Betrugs wurde Verlegung be¬
schlossen , da der Angeklagte nicht erschienen war .

2 . Johann Jakob Gimber vom Rittersbach z . Zeit
in der Kreispflegeanstalt Sinsheim wurde wegen Unter¬
schlagung zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt .

3 . Die Strafsache gegen Christian Demmel von Hils¬
bach wegen Unterschlagung wurde vertagt .

4 . Gottlieb Friedrich B ' ld von Rappenau erhielt
wegen Körperverletzung 12 Tage Gefängnis , August
Christof Freudenberger von da wegen desgl . 8 Tage ,
der Mitangeklagte Heinrich Tränkner 7 Tage Gefängnis .

5 . Ludwig Uhler von Jttlingen wurde wegen groben
Unfugs mit 14 Tagen Haft belegt,

6 . Geometergehilfe Albert Weber von Sinsheim
wegen Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 6 Mk.
verurteilt .

7 . Johann Bolz , Schreiner und Georg Herzog ,
Schuster von Weiler , wegen Körperverletzung angeklagt ,
wurden freigesprochen .

■ Mivatvedarf in Mnrkin , ■
Velour , Cheviot u . Kammgarn ca. 140 cm
breit ä Mk . 1.75 Pfg . per Meter versenden
in einzelnen Metern an Jedermann das Buxkin -
Fabrik - Dspüt Üsttingor & Co . , Frankfurt a . M.
Muster in reichster Auswahl bereitwill , franco ins Haus .

Tausendfaches Lob , notariell bestätigt, über Holland .
Tabak von B . Becker in Seesen a . Harz. 10 Pfd .
lose in Beutel frc . 8 Mk. hat die Exp. d . Bl . eingesehen.

* Sinsheim , 2 . Januar . Heute war der hiesige
Schweinemarkt mit 24 Stück Milch - und
30 Läuferschweinen befahren . Bezahlt wurden
für das Paar Milchtchweine 15 — 20 Mk . , für
Läuserschweine 35 — 48 Mark .

Bruchsal . ( Marktbericht vo m 31 . Dezember 1892 .)
Waizen 100 Kilo 16 .75 . Kernenl '/ .— . Spelz , ungeschält
— .— , Roggen 14 .50 , Gerste 15 .75 , Welschkorn — .—
Mischfrucht — Hafer 13 .- Heu 8 .20 , Butter 1 Kilo
2 .80 , Eier 10 Stück 75 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .—
Milchschweine d . Paar 12— 17 , Läuferschweine d . Paar
40 — 70 . Auf dem Schweine markt waren 126
Milchschweine und 2 Läuferschweine angetrieben .

Bestellungen auf den „Landbotc « "
mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes SonnlagsdlatI " für die Monate

Januar, Februar und März
können fortwährend bei den Post -Anstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Expedition dieses Blattes gemacht
werden .

amtftGfjes UerfiünöigimgsGtaU |ür Öen amtsGe^irft Sinsöeim mit Gen aiHtsgerirf ) ts66 (
’,trReu ;Süt .söeim unö JteräarGilcQofsQelm.

Bekanntmachung .
Die Maßregeln gegen die Cholera betr .

Nr . 23 877. Die unterm 19 . Oktober d . I . getroffenen bezirkspolizei-
lichen Anordnungen der Kontroie der aus den Niederlanden kommenden
Personen und ihrer Effecten , sowie des Verbots der Ein - und Ausfuhr von
gebrauchter Leib - und Bettwäsche , gebrauchten Kleidern . Hadern und Lumpen
aller Art, frrschen Gemüsen , Obst, Butter und Weichkäse aus den Nieder¬
landen. werden hieimil aufgehoben .

Sinsheim , den 23 . Dezember 1892 .
Großh. Bezirksamt :

Gaddum.
Schuldentilgung und Grundstocksergänz -

ung belr .Nr . 24 520. Die Gemeinderäte des Bezirks, welche mit der Bericht¬
erstattung gemäß der diesseitigen Bekanntmachung vom 9 . Dezember 1892
Nr . 22 369 im Lnnvboten Nr . 150 — noch im Rückstände sind , werden
hieran erinnert .

Sinsheim , den 30 . Dezember 1892 .
Großh. Bezirksamt .

Gaddum.

Holzschuhe
mit und ohne Filz in großer Auswahl
empfiehlt Wilh Scherder

Visiten -Harten
liefert schnell und billig die Buch¬
druckerei von G . Becker in Sinsheim .

Bekanntmachung .
Nr . 14 045 . Die Gemeinderäle der

diesseitigen Gerichtsdezirks erhallen mit
dem nächsten Botengang die Impressen
zur Ausstellung der Statistik der tiegen-
schastlichen Verschuldung — Form . 4,
5 , 6 , 7 und 8 — mit dem Auftrag,
solche im Lause des Jahres 1893 cus -
zusüllen und spälestens am 15 . Januar
1894 hierher einzusenden.

Bei Ausfüllen der Impressen sind
jedoch solche Einträge nicht zu berück¬
sichtigen , welche schon früher in all¬
gemeiner Faffung eingetragen sind und
aus Grund des § 17 Ads . 1 des Ge¬
setzes vom 29 . März 1890 „die Vor¬
zugs - und UnlerpsandsreLlebetreffend"
auf bestimmte Liegenschaften und für
bestimmte Summen eingetragen werden .
Elwaiae in den statistischen Tabellen
vom Jahre 1892 erscheinende » Ein
träge fraglicher Art sind zu durch-
streichen .

Großh. Amtsgericht.
Schindler.

Bekanntmachung .
Nc . 14044 . Die Standesbeamten

des diesseitigen Gerichtsdezirks erhalten
mit dem nächsten Botengang den Be¬
darf von Impressen zu den viertel¬
jährlichen Auszügen aus den Standes-
rcgistern für das Jahr 1893 .

Gleichzeitig werden den Siandes-
beamten je 2 Formulare für die Nach¬
tragsangaben zu den statistischen Aus¬
zügen aus den Srand-sregistecn pro
1892 mit dem Auftrag zugesendet,
solche auSzirsüllen und mit den Aus¬
zügen des IV . Quartals 1892 recht¬
zeitig hierher vorzulegen.

Großb . Amtsgericht .
Schindler .

8djMtii»und,
das Pfund zu 25 Psg . , empfiehlt

Joh. v . Hausen ,
Kunst- u . Handrlsgärtner '

i A
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Bekanntmachung .
Nr . 8706 . Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß zur Her -

leLung der nack genannten zu Heilzwecken geeigneten alkoholhaltigen Präparate undenatu¬

rierter Branntwein ohne vorgängige Versteuerung nicht weiter verwendet werden darf ,

Aqoas dentifriciae alcoholicae , Alkoholhaltige Zahn - und Mundwasser und Zahn¬
tinkturen aller Art .

Spiritus , Weingeist .
« absolutus (Alkohol absolutus, ) Absoluter Alkohol.
« aethereus , Hoffmannstropfen .
« Calami , Calmusspiritus .
« Carvi , Kümmelspiritus .
« Cinnamomi , Zimmetspiritus .
< dilutus , Verdünnter Weingeist .
< Formicarum , Ameisenspiritus .
« Juniperi , Wachholderspiritus .
« Melissae , Melissenspiritus .
- « oornpositus , Karmelitergeist .
« Keuthas erispas , Krausemünzspiritus .
« « piperitae , Pfeffermünzspiritus .
« Myristicae , Muskatspiritus .
« vini Arac , Sitae .
< « Cognac (spiritus e vino ) , Kognak .

< « Gallici , Franzbranntwein .
< « Rum , Rum .

Tinctura , Absinthii , Wermuthtinktur .
i Aloe composita , Zusammengesetzte Aloetinktur .
« amara , Bittere Tinktur .
« Aromatica , Aromatische Tinktur .
« Aurantii , Pomeranzentinktur .
« . fructus immaturi , Pomeranzentinktur aus unreisen Früchten .
< Calami , Kalmustinktur .
< . composita , Zusammengesetzte Kalmustinktur .
. Capsici , Spanischpfeffertinktur .
« Cardamomi , Kardamomtinktur .
< Caryophylli , Kreidenelkentinktur .
« Chinae (Cinchonae , Quinquinae ) , Chinatinktur .
. « « < composita , ZusammengesetzteChinatinktur ,
< Cinamomi , Zimmttinktur .
« Galangae , Galganttinktur .
< Gentianae , Enziantinktur .
« . composita , Zusammengesetzte Enziantinktur .
« Limonii , Limonentinktur .
« Macidis , Muskattinktur .
« Menthae crispae , Krausemünztinktur .
« « piperitae , Pfeffermünztinktur .
« Santalini , Sandeltinktur .
« Vanillae , Vamlletinktur .
« Zingiberis , Jngwertinktur .
« « fortior , Starke Jngwertinktur .

Außerdem alle Artikel, die ohne Zweifel zu Genußzwecken dienen, z . B . Liköre,
Essenzen zur Likörsabrikation , Bitterschnäpse, Pfeffermünzplätzchen und dergl . Zuwider¬
handlungen werden wegen Branntweinsteuerdefraudation bestraft.

Sinsheim , den 27 . Dezember 1892 .
Großh . Obereinnehmerei .

Fahndung .
Nr . 22077, In der Nacht vom

21 . auf 22 . l. M . wurden in Hoffen -
heim 2 Paar schon längere Zeit ge¬
tragene Hosen entwendet.

Ich bitte um Mitteilung von An¬
haltspunkten, die zur Ermittlung des
Thäters führen können.

Heidelberg , 30 . Dezbr . 1892.
Der Ämtsanwalt:

Gut.

KnorrsKilWimillaM
fst. Eiernudeln

ß . fallt;. SiiMMikS
das Pfund 25 Pfg.

W . La Roche ,
Konditor .

Verein j«r Leitung Mich
verwahrloßer Unter

im Großhrrzogtum Laden .
Nachstehend wird das Verzeichnis der

im Jahre 1892 eingegangenen
'Beiträge

zur allgemeinen Kenntnis gebracht :
Adersbach Mk. 5 . —
Babstadt „ 4 .—
Bargen „ 6 . —
Bockschaft „ 5 . —
Daisbach „ 3 .—
Dühren „ 10 . —
Ehrstädt „ 12 .60
Eichtersheim „ 10 .—
Epfenbach „ 2 .40
Eschelbach „ 10 . —
Eschelbronn „ 5 . —
Flinsbach „ 6 .60
Grombach ,, 5 .—
Haffelbach „ 4.—

' Helmstadt „ 10 . —
Hilsbach „ 5 . —
Hoffenheim „ 10 .—
K . rchardt 5 .—
Michelfeld „ 4 .—
Neckarbischofsheim „ 10 . —
Neidenstein „ 5 .—
Obergimpern „ 3 .—
Rappenau „ 15 . —
Reichartshausen „ 5 .85
Reihen „ 6 . —
Rohrbach „ 3 . —
Siegelsbach „ 10 .—
Sinsheim „ 30 .—
Steinsfurth „ 5 .—
Treschklingen „ 10 . —
Untergimpern „ — .—
Waibstadt „ 10 .—
Waldangelloch „ — .—
Weiler „ — . —
Wollenberg „ — . —
Zuzenhausen „ 5,—

Summa Mk . 240.45
Den Gebern besten Dank.
Sinsheim , den 23 . Dezbr . 1892.
Der vom Großh . Bezirksamt mit

dem Einzug beauftragte
Vertrauensmann :

Laux , Ratschreiber .

TodeS Anzeige .
Ich mache hiermit schmerzerfüllt die traurige Mitteilung, daß

unser geliebter, unvergeßlicher Gatte, Vater, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

üett Icon GMersImmer
heute morgen 11 Uhr nach kurzem Leiden im Alter von 45
Jahren sanft entschlafen ist .

Jttlingen , den 3 . Januar 1893.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kella Hichlersheimer
und Kinder .

Die Beerdigung findet nächsten Donnerstag, vormittag 11
Uhr statt .

Wer hustet nehme die
weltberühmten

Uaifer's BruS Carametlen
welche sofort überraschend sicheren Er¬
folg haben bei Husten , Heiserkeit !
und Katarrh .

Zn haben in den alleinigen Nieder -
lagen per Packet ä 25 Pfg . bei :
Hugo Seufert in Sinsheim ,

Heinrich Waidler in Kirchardt .

Verloren
dahier am Mittwoch eine Korallen-
brache. Abzugeben gegen Belohnung
in der Expedition dieses Blattes .

ilMdim Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen , gut erfahren

in der Küche , wird zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht . Wo , sagt die Expedition
d . Blattes .

WM « uni) MeerrM
sind wieder eingetroffen bei

Gg. Eiermann.

Die Bürgermeisterämter werden er«
sucht , die Hebammen zu beauftragen ,
daß diese im Laufe des Monates nebst
ihren Tagebüchern auch die Apotheken¬
büchlein behufs der Kontrolle der von
ihnen bezogenen Notarzneien mir vor«
zulegen haben .

Sinsheim , den 3 . Januar 1893 .
Der Großh . Bezirksarzt.

Heirath .
Ei « Beamter , 27 Jahre alt

( gegenwärtiges Einkommen
2000 Mk .) wünscht sich mit
einem protestantischen Mäd¬
chen von tadellosem Rnfe und
häuslichem Charakter zu ver¬
heiraten . Gefällige Zuschrif¬
ten werden erbeten unter „X .
Y . Z . Nr . 1111 postlagernd
Mannheim ". Strengste Ver¬
schwiegenheit selbstverständ¬
lich .

Zähne
noch so schwarz, werden blendend weiß
gereinigt . Jeder Zahnschmerz
wird durch Nervlöten sofort beseitigt.
Zähne werden plombiert , sowie schmerz¬
los gezogen bei

V. Weyer ,
Heilgehilfe ,

Sinsheim a . Eis .

Feinsten
Nürnberger

Ochsenmaulsalat
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder.

Frische

Kieler Sprotten n. Bücklinge
treffen morgen wieder ein .

Wilh . Scheeder .

Tmles-Äilzeigl! uml Danksagung .
Freunden und Bekannten widmen wir die schmerzliche Nach¬

richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat
am Freitag, den 30 . v . Mts . unsere liebe Gattin,

I Mutter und Großmutter

Katharina Audy
_ geb. Müller

nach kurzem Leiden im Alter von 67V. Jahren zu sich zu rufen .
Gleichzeitig sagen wir für die zahlreiche Begleitung zu ihrer

letzten Ruhestätte , sowie für den erhebenden Gesang des Kirchen¬
chors unseren innigen Dank .

Weiler , den 2 . Januar 1893 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

der Gatte
Marlin Wudy .

Liederkranz Sinsheim .
Einladung .

Sonntag , den 8 . Januar abends 8 Uhr,
findet im Gastbaus „zum Löw e n" der alljährliche

statt , wozu wir die Mitglieder hiermit einlade» .
Per Vorstand.

Redaktion , Druck «uv Berte, von « . B - cker iu Sinsheim.
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